
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried/Röhrichtkomplex ca. 2,25 km nno Ladenthin an
der Grenze

Staunasse Senke im Bereich der Rosenthaler
Moränenstaffel

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 2 0 1 5 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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,2Größe in ha
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X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

08

RV G

01

TV R

5

FG F

5

Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Breitrohrkolben-Röhricht, Uferseggen-Ried, Flutschwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Die nicht mehr oder nur noch eingeschränkt funktionierende Entwässerung sollte nicht wieder voll funktionsfähig gemacht
werden.

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08709

X

Direkt an der Staatsgrenze zu Polen befindet sich eine Feuchtsenke, die seit langen entwässert und ursprünglich als Grünland genutzt
wurde. In letzter Zeit scheint die Senke in zunehmendem Maße zu vernässen. An ihrer tiefsten Stelle kommt es bereits zu längerzeitlichen 
Überstauungen mit der Bildung einer offenen Wasserfläche. In Trockenperioden entwickelt sich an ihrer Stelle ein Flutschwaden-Flut- rasen. 
In der nordöstlichen und östlichen Randzone wächst ein Breitrohrkolben-Röhricht. Im Westen und Süden schließt sich ein artenarmes 
Uferseggen-Ried mit Breitblättrigem Rohrkolben an. Die weitaus größte Fläche wird von einem Schilf-Röhricht eingenomme, welches 
zumTeil bis in den flachen Unterhang hineinreicht  Es ist ist mit einigen von der Grau-Weide, dem Schneeball und dem Weißdorn gebildeten 
Gebüsch-Gruppen durchsetzt. 

Zumindest in den Randzonen tritt auch eine Haftwasservernässung auf. Eventuell tritt auch Sickerfeuchtigkeit hinzu.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Foto: Folgeseiten:

10.09.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 4 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex riparia Phragmites australis

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Eleocharis palustris Epilobium hirsutum
Galium palustre Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Lycopus europaeus Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Rorippa amphibia Salix cinerea Solanum dulcamara Sparganium erectum
Stellaria palustris Typha latifolia

Bidens cernua Carex acutiformis Crataegus monogyna Lysimachia vulgaris
Odontites vulgaris Veronica beccabunga Viburnum opulus


